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Herren 2. Kreisklasse SÜD 2 (4er)

TSV 1923 Laisa II : TSV H. 1848 Frankenberg III 
Dienstag, 24.01.2023, 20:00 Uhr

Für den TSV 1923 Laisa II geht die Siegesstraße weiter

Aufgabe souverän gelöst - So könnte man den Heimerfolg des TSV 1923 Laisa II im verlegten Spiel
der Herren 2. Kreisklasse SÜD 2 (4er) gegen den TSV H. 1848 Frankenberg III beschreiben, der
nach 2 Stunden feststand. Anzumerken gilt, dass beide Mannschaften das Spiel am Dienstag mit
Ersatzspielern bestritten. Das Satzverhältnis von 25:15 zeigt beim deutlichen 8:2-Erfolg eindrucksvoll
den klaren Spielverlauf. Besonders gut aufgelegt waren an diesem Tag insbesondere Paulus und
Schenk die ihre Einzel und auch ihr jeweiliges Doppel erfolgreich gestalteten.

Mit den Eröffnungsdoppeln ging es los. Ein hartes Stück Arbeit hatten Paulus / Schenk gegen Pez /
Schilling zu verrichten, bevor ihr Fünf-Satz-Sieg unter Dach und Fach war. Der Krimi, spannender
als jeder Tatort, war somit entschieden. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei
Punkten Unterschied. Beim anschließenden 3:0-Erfolg gegen Wershoven / Frick zeigten Geil /
Timmermann ihren Gegnern die Grenzen auf. Nach den ersten Spielen gingen nun der Topspieler
des Gastgebers und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 2:0 an den Tisch. Nicht
einen Satzgewinn überließ Tobias Geil seinem Gegner Hans Schilling beim überzeugenden 3:0-
Erfolg und steuerte damit einen Punkt für die Heimmannschaft bei. Das war ein souveräner Sieg. Mit
3:1 hatte Horst-Dieter Paulus im Einzel gegen Wolfgang Pez, das im Vorfeld als ausgeglichen
eingestuft werden konnte, die Nase vorn. Beim Stand von 4:0 ging es nun weiter, als das untere
Paarkreuz zum Einsatz kam. Uwe Schenk gelang es Stefan Frick zu bezwingen – das extrem enge
Duell endete erst im Entscheidungssatz, so dass er seine Favoritenrolle dann doch noch bestätigte.
Bei seiner 0:3-Niederlage gegen Nicole Wershoven wurden nachfolgend Jörg Timmermann unterm
Strich die Grenzen aufgezeigt. Da war final wirklich nichts zu holen. Beim Stand von 5:1 gingen die
Spitzenspieler des TSV 1923 Laisa II und des TSV H. 1848 Frankenberg III in die Box. Trotz
Blitzstart verlor Tobias Geil sein Spiel gegen Wolfgang Pez letztlich in vier Sätzen. Es dauerte eine
Weile, bis Horst-Dieter Paulus sein 3:2 gegen Hans Schilling feiern konnte. Bereits vor den weiteren
Einzeln des Tages stand damit der Erfolg für das Heimteam vorzeitig fest. Sah es nach Verlust des
ersten Satzes im Spiel gegen Nicole Wershoven zunächst nicht gut aus, so gewann Uwe Schenk im
Anschluss die weiteren drei Sätze und damit die gesamte Partie. Bevor die beiden Vierer an den
Tisch gingen, stand es somit 7:2. Nach anfänglichem Satzrückstand konnte Jörg Timmermann die
Partie gegen Stefan Frick noch in vier Sätzen, also mit 3:1 für sich entscheiden. Ein eindeutiger
Schlagabtausch der beiden Teams war somit beendet.

Nach diesem Sieg geht der TSV 1923 Laisa II am 17.02.2023 positiv gestimmt ins nächste Spiel
gegen den TSV 08 Dodenau II, während der TSV H. 1848 Frankenberg III am 10.02.2023 gegen den
TSV 1912/60 Bromskirchen VI versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 TSV 1923 Laisa II

Doppel: Paulus / Schenk 1:0, Geil / Timmermann 1:0 
Einzel: T. Geil 1:1, H. Paulus 2:0, U. Schenk 2:0, J. Timmermann 1:1 

 TSV H. 1848 Frankenberg III
Doppel: Pez / Schilling 0:1, Wershoven / Frick 0:1 
Einzel: W. Pez 1:1, H. Schilling 0:2, N. Wershoven 1:1, S. Frick 0:2


